
Über dus.ana

Um die Erkenntnisse der Mikrobiom-Forschung für die 
Klinik und ärztliche Praxis nutzbar zu machen wurde 
dus.ana Düsseldorf.Analytik gegründet. Unser Slogan 
bringt dies zum Ausdruck: „from science to practice“.

Um diese Idee umsetzen zu können, ist dus.ana als Praxis 
für medizinische Mikrobiologie und Labormedizin in Düs-
seldorf zugelassen.

Methodisch greift dus.ana auf die sogenannte „next-gene-
ration sequencing“ (NGS)-Technologie zurück und arbeitet 
dafür mit einem großen Speziallabor in Düsseldorf zusam-
men.

Hochentwickelte Softwaresysteme erlauben die 
Zuordnung der dadurch erzeugten Daten zu bestimmten 
Keimarten.
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GENITALE MIKROBIOM-ANALYSE 
BEI KINDERWUNSCH
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Kosten

Die Mikrobiom-Analyse gehört nicht zum Leis-
tungsumfang der gesetzlichen Krankenkassen 
und diese Leistung wird nicht von ihnen erstattet. 
Wünschen Sie dennoch die oben aufgeführten Leis-
tungen, müssen Sie die Kosten daher selbst tragen.

Leistungen nach der 
Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ) Euro

Isolierung von Nukleinsäuren (4780) 52,46

Amplifi kation von Nukleinsäuren mit PCR (4783) 29,14

Identifi zierung von Nukleinsäure-Fragmenten 
durch Sequenzermittlung (4787)

116,57

Gesamtkosten: 198,17
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Gründer von dus.ana ist Dr. Dr. Patrick 
Finzer, Facharzt für Laboratoriumsme-
dizin und Facharzt für Mikrobiologie.
Nach Forschung am Deutschen Krebs-
forschungszentrum Habilitation an der 
Universität Heidelberg – Privatdozent 
an der Universität Düsseldorf mit Lehr- 
und Forschungstätigkeit zum humanen 
Mikrobiom.
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Störungen des vaginalen Mikrobioms („Dysbiose“) sind 
charakterisiert durch einen Rückgang der gesunden Lak-
tobazillen und der Zunahme der ungesunden Anaerobiern 
(Gardnerella, Prevotella, Atopobium, Megasphera etc). 
Patientinnen, die ein Kinderwunschzentrum aufsuchen ha-
ben häufi ger eine bakterielle Fehlbesiedelung als Frauen, 
die auf natürlichem Wege schwanger werden. Auch die Ein-
nistungs-Rate bzw. „baby-take-home“-Rate nach IVF-Be-
handlung ist bei Frauen mit einer Dysbiose deutlich niedri-
ger als bei Frauen ohne Dysbiose. 

Das Keimspektrum der Gebärmutterschleimhaut („endo-
metriales Mikrobiom“) unterscheidet sich häufi g von dem 
der Scheide. Da sich hier der Embryo einnisten muss, kann 
eine Störung des endometrialen Mikrobioms zu einem star-
ken Rückgang der Schwangerschafts- und Geburten-Rate
führen.

Ihre Gynäkologin / Ihr Gynäkologe oder Ihr Kinderwunsch-
zentrum können in der Regel mit einer schmerzlosen 
Untersuchung gezielt Proben entnehmen, die wir in unse-
rem Labor zur Abklärung des Mikrobioms untersuchen.

Liebe Patientin,

die bakterielle Besiedlung des Geschlechtstraktes 
(„genitales Mikrobiom“) steht nicht nur mit der Entstehung 
zahlreicher Erkrankungen des weiblichen Genitaltraktes in 
Verbindung, sondern ist auch für den Erfolg einer Kinder-
wunschbehandlung sowie einer künstlichen Befruchtung 
(IVF / ICSI) wesentlich mit verantwortlich.

Scheidenfl ora 
(„Vaginales Mikrobiom“)

Das Mikrobiom der Vagina setzt sich bei den meis-
ten gebärfähigen Frauen vorwiegend aus sogenannten 
Laktobazillen zusammen. Diese bewirken einen saures 
Scheidenmilieu und generieren eine Schutzwirkung gegen 
pathogene – also krankmachende - Bakterien und Viren.

Keime der Gebärmutterschleimhaut 
(„endometriales Mikrobiom“)

Die Gebärmutter hingegen wurde lange Zeit als fei von 
Bakterien angesehen, jedoch wird zunehmend deutlich, 
dass auch dort ein Mikrobiom („endometriales Mikrobiom“) 
vorhanden ist. Auch dieses setzt sich im Wesentlichen aus 
Laktobazillen zusammen.

Mikrobiom und Kinderwunsch

Die Analyse des genitalen Mikrobioms ermöglicht es 
daher, Behandlungsrisiken durch eine gezielte Therapie 
(z. B. durch Antibiotika) entgegenzuwirken, unnötige 
Behandlungsschritte zu vermeiden und die Erfolgswahr-
scheinlichkeit zu erhöhen.

Wir wünschen Ihnen für Ihren weiteren 
Behandlungsverlauf alles Gute und viel Erfolg!

Priv.-Doz. Dr. Dr. P. Finzer  

Individueller ärztlicher Befund ist entscheidend

Vorgeschichte bzw. aktuelle Behandlung ist bei jeder 
einzelnen Patientin ebenso einmalig wie das Mikrobiom.  
Daher wird von uns jede Mikrobiom-Analyse individuell 
und mit dem notwendigen ärztlichen und mikrobiologi-
schen Wissen befundet und bewertet. Erst daraus lassen 
sich gegebenenfalls eine rationale Behandlung ableiten 
und geeigneten unterstützende Maßnahmen ableiten.

Eine neue kultur-unabhängige Nachweismethode – das 
sogenannte „next-generation-sequencing“ oder kurz 
„NGS“ – erlaubt es, die gesamte vaginale oder endome-
triale Flora zu charakterisieren („Mikrobiom-Analyse“). 

Abbildung: Befund-Beispiel

Abbildung: Beispiel eines Keimspektrums bei unauffälligem genitalen Mikrobiom

Abbildung: Beispiel eines Keimspektrums bei genitaler Dysbiose


